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1. Rechtsgrundlage 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 6) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung –
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 6) geän-
dert worden ist, 
 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist, 
 

• Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 1033). 

 
 
 
 

2. Einführung 
2.1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 
 
Der Planbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ befindet sich am 
Ostrand des Dorfes Neverin nördlich der Kreisstraße MSE72. 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Gemarkung Neverin Flur 3 Flurstücke 129/12 
(teilweise), 129/29, 129/30 (teilweise) und 129/31 (teilweise). 
 
 
 

2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
In der Gemeinde besteht Bedarf für altersgerechtes Wohnen und Eigenheime. Dem möchte 
die Gemeinde Neverin entsprechen. Deswegen soll ein kleines Wohngebiet am Ortsrand er-
schlossen werden für die Errichtung von 12 altersgerechten Wohnungen.  
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2.2.1 Einwohnerentwicklung 
 
Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung 

Jahr Bevölkerung am 31.12. nach Landesstatistik 

2012 1.040 

2013 1.012 

2014 1.012 

2015 1.019 

2016 1.004 

2017 1.003 

2018 1.008 

2019 1.012 

2020 1.021 

2021 1.017 

Quelle: https://www.laiv-mv.de/Statistik/Zahlen-und-Fakten/Gesellschaft-&-Staat/Bevoelke-
rung/ (Abruf am 23.06.2023)  

 
Die Einwohnerzahlen sind leicht gesunken in den letzten 10 Jahren. 
 
 
2.2.2 Siedlungsentwicklung 
 
Die Gemeinde Neverin besteht aus den Ortsteilen Neverin und Glocksin. Die Ortsteile sind 
im seit dem 05.09.2005 wirksamen Flächennutzungsplan mit ihren Bestandsflächen als 
Wohnbauflächen, Mischgebiet und Gewerbegebiet im Fall von Neverin und als Wohnbauflä-
chen im Fall von Glocksin dargestellt. Der Bebauungsplan Nr. 2 „Eigenheime am Haussee“ 
wurde 2011 aufgehoben. Die 2. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Eigenheimstandort 
Neverin-West“ ist seit dem 17.11.2003 wirksam und vollständig bebaut. Die 1. Änderung des 
vorhabenbezogener B-Plan „Dorfgebiet Eigenheimstandort Glocksin“ ist seit dem 05.11.1997 
wirksam und vollständig mit Wohngebäuden bebaut. Die 3. Überarbeitung des vorhabenbe-
zogener B-Plan Nr. 4 „Eigenheime An der Schule“ ist seit dem 17.11.2003 wirksam und voll-
ständig bebaut. Der Flächennutzungsplan sieht Entwicklungsflächen für Wohnungsbau im 
Osten von Neverin im Anschluss an den Innenbereich vor sowie ein Mischgebiet im Außen-
bereich nördlich des Ortes. In Glocksin ist der ehemalige Gutshof als Mischgebiet dargestellt 
und steht als Entwicklungsfläche zur Verfügung. 
Schwerpunkt der Wohnbauflächenentwicklung soll der Hauptort Neverin sein, da hier die 
meisten Gemeinbedarfseinrichtungen konzentriert sind. Aber auch der Ortsteil Glocksin soll 
sich entsprechend seinem Eigenbedarf weiterentwickeln können. 
 
 
2.2.3 Wohnungsbaupotenziale 
 
Nach § 1a Absatz 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend umzugehen. 
Dabei sind zur Verringerung der zusätzlichen Inanspruchnahme von Flächen für bauliche 
Nutzungen die Möglichkeiten der Innenentwicklung vorrangig zu nutzen. Eine Umnutzung 
landwirtschaftlicher Flächen darf nur im notwendigen Umfang erfolgen. Gleichzeitig ist die 
Wohnungsbauentwicklung in der Gemeinde Neverin auf den Eigenbedarf zu beschränken. 
Zur Erlangung des erforderlichen Abwägungsmaterials waren daher die Wohnungsbaupoten-
ziale im gesamten Siedlungsbereich der Ortsteile zu untersuchen und hinsichtlich der Pla-
nungsziele (Deckung des Wohnraumbedarfs der ortsansässigen Bevölkerung) zu bewerten. 
Zuerst wurde die tatsächliche Nutzung innerhalb der Ortslage erfasst. Abgesetzte Splitter-
siedlungen wurden dabei nicht berücksichtigt. 
In den Ortslagen gibt es viele Bereiche mit vorwiegender Wohnnutzung (im Sinne eines 
Wohngebiets) und in Neverin auch Bereiche mit gemischter Nutzung (siehe Anlage 1 Über-
sicht Potentialflächen).  
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Die Suche der im Siedlungsbereich bestehenden Bebauungsmöglichkeiten erfolgte auf der 
Grundlage von Luftbildauswertungen sowie örtlichen Begehungen. Als Suchraum wurde der 
baulich geprägte Siedlungsbereich herangezogen. Als einschränkende Faktoren wurden 
Wald- und Wasserflächen und Grünflächen berücksichtigt.  
Die aufgezeigten Bebauungsmöglichkeiten wurden in einem anschließenden Schritt auf Ihre 
Nutzungsmöglichkeiten hin untersucht. 
 
In der Anlage 1 (Übersicht Potentialflächen) sind die ermittelten Bauflächen dargestellt. 
 
Da der Gemeinde bei den Flächen kaum Steuerungsmöglichkeiten hinsichtlich der Nutzung 
zur Verfügung stehen, wird der zu erwartende Nutzungsanteil für den Wohnungsbau ent-
sprechend der Umgebungsnutzung bestimmt. Für Wohnnutzung wird mit 100 % gerechnet 
und für Mischgebiete mit 50 %. Da die Wohngebäude im Ort größtenteils Einfamilienhäuser 
sind, wird für die Bewertung ebenfalls von Einfamilienhäusern ausgegangen. 
 
Tabelle 2: Auswertung Potentialflächen 

Fläche Nr.  
 

Art 
 

Breite des 
Standortes in m 

Vorwiegende 
Nutzung 

Zuwachs an Ei-
genheimen 

1 
Neverin Flur 1 
Flurstück 17/2 

Unbebaute Bau-
lücke 
Grünfläche 

45 W 2 

2 
Dorfstraße 
44/45 
Neverin Flur 1 
Flurstück 22 

Leerstehender 
ehemaliger Kin-
dergarten; Lage 
im Waldabstand 

 W - 

3 
Neverin Flur 1 
Flurstücke 
54/10, 55/1 und 
56/2 

Untergenutzte 
Baulücke 
Grünfläche 

52 m + 20 m M 1,5 

4 
Dorfstraße 21 
Neverin Flur 3 
Flurstück 
156/11 

Baulücke nach 
Gebäudeab-
bruch 
 

38 W 1 

5 
Dorfstraße 27 
Neverin Flur 23 
Flurstück 129/1 

Baulücke nach 
Gebäudeab-
bruch 

42 W 2 

6 
Glocksin Flur 1 
Flurstück 109/2 

Untergenutztes 
Wohngrundstück 
 

15 m W zu schmal 

7 
Glocksin Flur 1 
Flurstücke 
120/2, 120/3 
und 121/6 

Unbebaute Bau-
lücke 
Garten 
Lücke zu groß, 
Baurecht erfor-
derlich 

75 W (3) 

Summe    6,5 

 
 
Rechnerisch sind in der Gemeinde Neverin Standorte für 6,5 Eigenheime in Neverin vorhan-
den.  
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Trotz vorhandener Standorte kann die Gemeinde die Nachfrage nicht abdecken. Die Stand-
orte befinden sich in Privatbesitz. Die Gemeinde hat keinen Einfluss auf die Eigentümer, die 
die Grundstücke nicht veräußern wollen und selbst nutzen z. B. als Garten.  
 
 
2.2.4 Bedarf 
 
Der Wohnungsbedarf wird durch den Eigenbedarf bestimmt. 
Beim Zensus 2011 wurden für die Gemeinde 497 Wohnungen gezählt. Der Zensus 2022 ist 
noch nicht ausgewertet. Das Amt Neverin hat für Glocksin 107 Wohnungen ermittelt. Der Ei-
genbedarf für 10 Jahre entspricht 25 Wohnungen in der Gemeinde davon 6 in Glocksin. 
Die Gemeinde geht davon aus, dass in den kommenden zehn Jahren höchstens 50 % der 
nachgewiesenen Standorte (Baulücken) bebaut werden können. Dies würde 3 Eigenheimen 
entsprechen. Die Gemeinde benötigt Standorte in Neverin und Glocksin, um den Bedarf von 
22 Wohnungen decken zu können, da die Innenbereichspotentiale nicht ausreichen.  
 
 
 

2.3 Planverfahren 
 
Das Planverfahren wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13b BauGB durchgeführt. Im 
Geltungsbereich des Bebauungsplans werden 6.067 m² Allgemeines Wohngebiet festge-
setzt, was bei Grundflächenzahlen von 0,4 2.427 m² zulässige Grundfläche ergibt. Damit trifft 
§ 13a Abs. 1 Nr. 1 zu. 
Im Allgemeinen Wohngebiet sind keine Vorhaben zulässig, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet (DE 2346-301 Neveriner und Neveriner Wald) ist vom 
Standort ca. 1,5 km entfernt. 
Der Abstand zum nächstgelegenen Special protection area (SPA), speziell nach Vogel-
schutzrichtlinie (DE 2347-401 Großes Landgrabental, Galenbecker und Putzarer See beträgt 
ca. 9 km. Anhaltspunkte für die Beeinträchtigung der Natura 2000-Gebiete bestehen auf-
grund der Entfernung nicht. 
Der Gemeinde sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfallbetriebe) zu beachten sind. 
 
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und Beteiligung der Be-
hörden nach § 4 Abs. 1 wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen. 
Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt und zulässig. Ein Ausgleich im Sinne der Eingriffsregelung ist so-
mit nicht erforderlich. 
Für den Bebauungsplan wurde ein Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt. 
 
Aufstellungsbeschluss 
Am 02.11.2022 wurde von der Gemeindevertretung der Beschluss zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde 
am 26.11.2022 in der Heimat- und Bürgerzeitung Neverin INFO Nr. 11/2022 bekanntge-
macht. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 05.12.2022 beim Amt für Raumordnung 
und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte angezeigt. Im Zwischenbescheid wird 
festgestellt, dass die eingereichten Unterlagen nicht prüffähig sind, weil der Nachweis fehlt, 
dass keine Innenbereichspotentiale zur Verfügung stehen. 
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Auslegungsbeschluss 
Der Bebauungsplanentwurf wurde am ………………. von der Gemeindevertretung als 
Grundlage für die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteili-
gung nach § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt. 

 
 
 
 
3. Ausgangssituation 
3.1 Städtebauliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ befindet sich 
am östlichen Ortsrand von Neverin nördlich der Kreisstraße MSE72 und ist von einem allge-
meinen Wohngebiet im Westen begrenzt. Im Norden und Osten grenzen Ackerflächen an. 
 
 

 
3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Abbildung 1: Luftbild mit Plangeltungsbereich 
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Der Planbereich ist unbebaut. Es ist eine Freifläche der Wohnbebauung im Südwesten. Der 
größte Teil ist Ackerfläche. 
Im Westen grenzt der Planbereich an Geschosswohnungsbau an. Südlich der Kreisstraße 
befand sich die Kita Spielwiese. 
 
 
 

3.3 Erschließung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird durch die Kreisstraße MSE72 (Dorfstraße) 
technisch und verkehrlich erschlossen. Hier beginnt der Radweg, der nördlich der Kreis-
straße verläuft. 
In der Kreisstraße sind die Hauptver- und -entsorgungsleitungen vorhanden. Am Südwest-
rand befindet sich eine alte Kläranlage. 
 
 

 
3.4 Natur und Umwelt 
 
Es gibt keine Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts im Plangel-
tungsbereich. Es sind Gehölze vorhanden. Die Fläche ist zum größten Teil intensiv genutzter 
Acker. 
Der Baugrund setzt sich aus lehmigem Sand zusammen. 
Im Plangeltungsbereich gibt es keine offenen Gewässer. Der Planbereich befindet sich nicht 
in einer Trinkwasserschutzzone. 
Es werden keine Baudenkmale oder bekannten Bodendenkmale berührt. 
 
 

 
3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Das Flurstück 129/31 befindet sich im Eigentum des Landkreises Mecklenburgische Seen-
platte. Die übrigen Flurstücke des Plangeltungsbereichs liegen im Eigentum der Gemeinde 
Neverin. 
 
 
 
 

4. Planungsbindungen 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich schließt an den Innenbereich an; liegt jedoch im Außenbereich. Eine 
Bebauung mit Wohngebäuden ist somit nicht möglich. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
4.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 
 
Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern wurde der Gemeinde Ne-
verin keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde liegt im Stadt-Umland-Raum 
des Oberzentrums Neubrandenburg und unterliegt einem besonderen Kooperations- und Ab-
stimmungsgebot. Neverin liegt in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Die Gemeinde wird 
durch das großräumige Straßennetz erschlossen. Teile des Gemeindegebietes sind Vor-
ranggebiete Naturschutz- und Landschaftspflege.  
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Gemäß Programmsatz 4.2(2) LEP M-V ist in den Gemeinden ohne zentralörtliche Funktion 
die Ausweisung neuer Wohnbauflächen auf den Eigenbedarf zu beschränken. Gemäß Pro-
grammsatz 4.1(5) LEP M-V sind die Innenentwicklungspotenziale vorrangig zu nutzen. 
 
 
4.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte 
 
Die Gemeinde Neverin hat keine zentrale Funktion und befindet sich in einem Vorbehaltsge-
biet für Landwirtschaft. Teile der Gemeinde sind Vorbehaltsgebiet für Naturschutz- und Land-
schaftspflege. Die Gemeinde ist über das großräumige und das bedeutsame flächenerschlie-
ßende Straßennetz, sowie das regional bedeutsame Radroutennetz erschlossen. Der Regio-
nalflugplatz Trollenhagen mit Bau- und Lärmschutzbereich wirkt im Gemeindegebiet Neverin. 
Gemäß Programmsatz 4.1(2) RREP MS ist der Nutzung erschlossener Standortreserven, 
der Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung bebauter Gebiete in der Regel der Vorrang vor 
der Ausweisung neuer Siedlungsflächen einzuräumen. 
 
 

 
4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Gemeinde Neverin hat im Planungsverband „Mecklenburg-Strelitz Ost“ mit weiteren Ge-
meinden des Amtes Neverin einen Flächennutzungsplan aufgestellt; der Flächennutzungsplan 
ist am 05.09.2005 wirksam geworden.  
Der gesamte Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 1 ist im Südwesten als Wohnbau-
fläche dargestellt. Der größte Teil ist jedoch als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt. 
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Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan 

 
 
 
 
 

5. Planungskonzept 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Planungsabsicht ist die Schaffung von Baurecht für altersgerechtes Wohnen in einer kleinen 
Einheit (12 Wohnungen) entsprechend der Ortsgröße. 
Die Gemeinde hat die Innenbereichspotenziale in den beiden Ortsteilen Neverin und 
Glocksin geprüft. Sie reichen nicht aus, um den Eigenbedarf an Wohnungen zu decken. 
Die Flächen nördlich der Wohnblöcke, die im Flächennutzungsplan als Wohnbauflächen dar-
gestellt sind, sind ebenso Außenbereichsfläche wie der Plangeltungsbereich des Bebau-
ungsplans Nr. 11 und schließt sich auch an Siedlungsflächen an. Da hier durch die Wohn-
bauflächen der Blöcke hindurch neue Erschließungsflächen notwendig wären, hat sich die 
Gemeinde bei der Standortentscheidung gegen die Fläche nördlich der Wohnblöcke und für 
die bereits erschlossene Fläche östlich der Wohnblöcke entschieden. 
Im Flächennutzungsplan ist weiterhin eine große Mischgebietsfläche als Standortreserve 
dargestellt. Auch diese Fläche ist eine Außenbereichsfläche. Ihr fehlt es auch an einem 
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Anschluss an vorhandene Siedlungsflächen (Innenbereich). Negativ ist auch, dass der Ab-
stand zur Mülldeponie unter 300 m liegt.  
 
 
 

5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes im Bebauungsplan entspricht nicht dem 
Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB.  
Nach § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von Darstellungen des Flä-
chennutzungsplans abweicht, auch aufgestellt werden, wenn die geordnete städtebauliche 
Entwicklung des Gemeindegebiets nicht beeinträchtigt wird. Die Entwicklung eines kleinen 
Wohngebietes wird hier als städtebaulich geordnete Entwicklung angesehen. 
Der Flächennutzungsplan ist auf dem Wege der Berichtigung anzupassen. 
 

 
 
6. Planinhalt 
6.1.  Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1  Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ werden allge-
meine Wohngebiete nach § 4 BauNVO festgesetzt. Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahms-
weise zulässigen Nutzungen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
Die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3 und 5 BauNVO sind 
wegen ihres möglichen Beeinträchtigungspotenzials für die Wohnnutzung hier auszuschlie-
ßen. Freigeräumte Bauflächen durch flächenintensive Gartenbaubetriebe widersprechen 
dem städtebaulichen Ziel. Daher werden Gartenbaubetriebe ausgeschlossen. 
 
Nach § 16 Abs. 3 BauNVO wird das Maß der baulichen Nutzung durch die Grundflächenzahl 
und die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt. 
Im Geltungsbereich wird die Grundflächenzahl 0,4 und zwei Vollgeschosse als Höchstmaß 
festgesetzt.  
Dies mittelt zwischen der umgebenden Bebauung (viergeschossige Wohnblöcke und einge-
schossige Kita). 
 
 
6.1.2  Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
 
Es wurde offene Bauweise festgesetzt.  
Durch die Baugrenzen wird festgesetzt, welcher Teil des Grundstückes bebaut werden kann. 
 
 
 

6.2  Verkehrsflächen 
 
Die verkehrsmäßige Erschließung des Geltungsbereichs erfolgt über die Kreisstraße MSE72, 
die den Plangeltungsbereich im Süden tangiert.  
Von hier führt ein Verkehrsberuhigter Bereich zu den Bauflächen. An dieser beginnt der Rad-
weg, der in Richtung Osten parallel zur Kreisstraße verläuft. 
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6.3 Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft   
 

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prüfung sind die durch Aufnahme in den Anhang IV 

der FFH - Richtlinie streng geschützten Pflanzen und Tierarten sowie die europäischen Vo-

gelarten. Die nachfolgenden Vermeidungs-, Kompensations- und CEF-Maßnahmen wurden 

in den Bebauungsplan eingestellt, um dem Tötungs- und Verletzungsverbot laut Bundesna-

turschutzgesetz zu entsprechen und dem Tatbestand der erheblichen Störung während der 

Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten entgegenzuwirken. 

 

Vermeidungsmaßnahmen 

V1 Fällungen sind außerhalb der Brutperiode, d.h. im Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 
28. Februar durchzuführen. 

V2 Falls Bauarbeiten außerhalb der Amphibienwanderung vom Februar bis Juni nicht 
möglich sind, so sind vor Baubeginn Schutzzäune Richtung Acker zu errichten. 

V3 Große Fensterfronten können Durchlässigkeit vortäuschen und damit Vogelschlag ver-
ursachen. Große Fensterfronten sind bei der Planung der Wohngebäude zu vermei-
den. Alternativ ist spezielles Glas zu verwenden. 

 
Die folgenden Gestaltungsmaßnahmen wirken dem laut § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG definier-
ten Schädigungstatbestand der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten entge-
gen.  
 
Gestaltungsmaßnahmen 
G1 Gemäß Anpflanzfestsetzung in der Planzeichnung sind 3 m breite Sichtschutzhecken, 

zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Empfohlen werden folgende Arten: Bäume der 
Arten Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche und Sträucher der 
Arten Schneeball, Strauchhasel, Kornelkirsche, Wildrosen. Bäume sind im Abstand von 
10 m, Sträucher im Abstand von 2 m zu pflanzen. 

G2 Auf den nicht überbaubaren Grundstückflächen und auf der Grünfläche sind pro an-
gefangenen zusätzlichen 150 m² versiegelter Fläche 1 hochstämmiger Obstbaum 2x 
verpflanzt, Stammumfang 12 – 14 cm mit Ballen; Apfelbäume z.B. Pommerscher 
Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter 
Winterstettiner, Apfel aus Grünheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurz-
stiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastoren-
birne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise, Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, 
Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und 20 m² Strauchfläche heimischer Arten 
(z.B. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkir-
sche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder),Beerensträucher)) zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

 
 

  

 

7. Hinweise  
7.1 Bodendenkmale  
  

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand der Gemeinde sind keine Bodendenkmale bekannt. 

Wenn während der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbrü-

che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschüttete Gewölbe, Verfüllun-

gen von Gräben, Brunnenschächten, verfüllte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Flucht-

gänge und Erdverfärbungen (Hinweise auf verfüllte Gruben, Gräben, Pfostenlöcher, Brand-

stellen oder Gräber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Münzen, Urnenscherben, Steinset-

zungen, Hölzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Gerätschaften aller 
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Art (Spielsteine, Kämme, Fibeln, Schlüssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese 

gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverzüglich der untere Denkmalschutzbehörde anzuzei-

gen. Anzeigepflicht besteht gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, den Leiter der 

Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes er-

kennen. 

Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand 

zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrift-

licher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann die 

Frist im Rahmen des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgemäße Untersuchung oder die 

Bergung des Denkmals dies erfordert. 

Aufgefundene Gegenstände sind dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege zu überge-

ben. 

 
 

 

 

8. Auswirkungen der Planung 
8.1 Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 
 
Die Nutzung als Ackerfläche muss aufgegeben werden. 
 
 
 

8.2 Verkehr 
 
Der Plangeltungsbereich wird durch die Kreisstraße erschlossen. Der Verkehrsberuhigte Be-
reich von der Kreisstraße bis zur Baufläche muss ausgebaut werden. 

 
 
 
8.3 Ver- und Entsorgung 
 
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung 
Die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung erfolgen über das öffentliche Netz.  
 
Niederschlagswasser 
Das Niederschlagswasser ist möglichst zu verbrauchen bzw. dezentral zu versickern. 
 
Löschwasser 
Die Bemessung des Löschwasserbedarfs hat nach Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Ver-
eins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen. Für die geplanten Wohngebiete wer-
den 48 m³/h benötigt über einen Zeitraum von 2 h. 
 
Stromversorgung 
 

Telekommunikation 
 
Abfallentsorgung 
Seit dem 19.12.2018 ist die Satzung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte über die 
öffentliche Abfallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung) in Kraft. Es besteht Anschluss- und 
Benutzungszwang. 
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8.4 Natur und Umwelt 
 
Es erfolgt kein Eingriff im naturschutzrechtlichen Sinn. Mit der Umsetzung der der Vermei-
dungs-, Kompensations- und Gestaltungsmaßnahmen wird dem Schädigungs- und Stö-
rungstatbestand entgegengewirkt. 
 
 
 

8.5 Bodenordnende Maßnahmen 
 
Durch den Bebauungsplan Nr. 11 werden Maßnahmen zur Bodenordnung gemäß § 45 ff. 
BauGB nicht erforderlich.  
 
 
 

8.6 Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für die Planung werden durch die Gemeinde getragen.  
 
 
 

 
9. Flächenverteilung 
 

Nutzung Flächengröße Anteil an Gesamtfläche 

Allgemeines Wohngebiet 6.067 m² 94,7 % 

Verkehrsflächen  339 m² 5,3 % 

Gesamt 6.406 m²   100 % 

 

 

 

 

 

  

  

  

Wulkenzin, ………………  

  

  

  

  

Der Bürgermeister       Siegel  
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